
VIII
Berg+Hof | Jänner 2025

Christian Fasching 
Innovation Farm  
Raumberg-Gumpenstein

Die Innovation Farm der 
HBLFA Raumberg-Gumpen-
stein beschäftigt sich schon 
seit Langem mit der tierindi-
viduellen Fütterung und wie 
diese durch die Nutzung neuer 
Technologien weiter optimiert 
werden kann. Intelligente Tier-
überwachungssysteme liefern 
umfassende Daten, die in der 
Regel als Insellösungen ange-
boten werden. In der Praxis 
besteht die Herausforderung 
bei der system- und hersteller-
übergreifenden Nutzung in der 
Datenaufbereitung und -inter-
pretation. Zwei forschungsak-
tive und innovative Unterneh-
men, der Stallausstatter Hetwin 
GmbH und das steirische Tech-
nologieunternehmen smaXtec 
animal care GmbH, haben in 
Kooperation mit der Innovati-
on Farm der HBLFA Raumberg-
Gumpenstein das Potenzial 
einer Zusammenführung von 
automatisierter Fütterungs-
technik mit Daten einer Milch-
viehherde untersucht.

Das Ziel des Versuches war es 
zu evaluieren, ob diese Daten 
genutzt werden können, um 
die Fütterung zu überwachen 
und bei Bedarf Rationsanpas-
sungen vorzuschlagen. Die-
se erste Studie dient dabei als 
Grundlage für weiterführende 
Untersuchungen mit dem Ziel, 
diese Funktion weiterzuentwi-

ckeln. Nutzer können einfach 
auf Basis exakter Tierdaten Ra-
tionsänderungen übernehmen 
und somit eine bedarfsgerech-
te Fütterung sichern. Dies wür-
de die Effizienz einer automati-
sierten Fütterung noch weiter 
erhöhen.

Bedarfsgerechte 
Fütterung ermöglichen

Die Technologie von smaX-
tec ermöglicht es, tierindivi-
duell Vitalparameter wie Bewe-
gungs- und Wiederkauaktivität 
sowie Körpertemperatur mittels 
eines Sensors in Bolusform zu 
erfassen. Weltweit einzigartig 
ist die Messung der Pansenak-
tivität, die im Zusammenhang 
mit der Energie- und Struktur-
versorgung steht. Ziel war es, zu 
überprüfen, ob die gemessenen 
Daten der Einzeltiere auf die 
Herde übertragen  und ob auf 
Grundlage dessen Rationsan-
passungen vorgeschlagen wer-
den können.

Für den Versuch im Entwick-
lungsstall der Firma Hetwin 
übernimmt ein selbstfahren-
der Fütterungsroboter die Fut-
tervorlage, der sich an einer 
automatisierten Futter- bzw. 
Kompontentenküche bedient. 
Für das Projekt wurde die aus 
53 Holstein-Kühen bestehen-
de Herde mit der Sensorik von 
smaXtec ausgestattet. Die Stu-
die lief von März bis Juni 2023 
und umfasste drei Durchgänge 
von jeweils 14 Tagen. 

Um Erkenntnisse zu erzielen, 
wurde die Zusammensetzung 
der Ration angepasst. Im ers-
ten Durchgang wurde die Kraft-
futtermenge erhöht, wodurch 
die Tiere mit Energie überver-
sorgt wurden. Diese Ration war 
durch einen niedrigen Struktur-
anteil gekennzeichnet. Im zwei-
ten Durchgang wurde die Kraft-
futtermenge dem Bedarf der 
Tiere angepasst und im dritten 
Durchgang deutlich reduziert, 
was zu einer klaren Energieun-
terversorgung führte. Diese Ra-

tion war durch einen deutlich 
höheren Strukturanteil gekenn-
zeichnet.

Tierüberwachung als 
Stallmanagementbasis

Auch wenn es im Rahmen 
der Feldstudie nicht möglich 
war, die fütterungsspezifischen 
Informationen eines einzel-
nen Tieres vollständig auf die 
gesamte Herde zu übertragen, 
liefert der Versuch wertvolle 
Erkenntnisse für die Entwick-
lung von fütterungssensitiven 
Herdenparametern.

Im Zuge der Datenanalyse 
stellte sich heraus, dass sich 
die Bedingungen einer Feld-
studie stärker als erwartet auf 
die Herdenparameter auswirk-
ten. Beispielsweise beeinflusst 
der zunehmende Laktations-
tag die Herdenparameter stär-
ker als Änderungen in der Ra-
tionszusammensetzung. Auch 
die Stichprobenanzahl von 53 
Kühen war für die Entwicklung 
einer zuverlässigen Methode 
zum Ableiten von Herdenpara-
metern in diesem Beispiel zu 
gering. Systeme zur individuel-
len Tierüberwachung werden 
in Zukunft immer mehr die Ba-
sis für ein ganzheitliches Stall-
management darstellen und in 
der Fütterungsoptimierung ihr 
Einsatzgebiet finden.

Dieser Beitrag entstand an der 
Innovation Farm (www.innovationfarm.
at), die mit Mitteln von Bund, Ländern 
und der Europäischen Union unter-
stützt wird.

Für den Versuch wurden die Rationen der Tiere angepasst, die Futtervor-
lage übernimmt ein selbstfahrender Fütterungsroboter.� Foto: Hetwin

Der Pansen 
bestimmt die 
Mischung
Neue Technologien sollen mithilfe genauer Aufzeich-
nungen eine tierindividuelle Fütterung ermöglichen. Die 
Innovation Farm in Raumberg-Gumpenstein startete dazu 
mit einer automatisierten Fütterung einen ersten Versuch.

Mithilfe von fütterungssensitiven Herdenparametern sollen Rationen zu-
künftig einfach und täglich angepasst werden können.� Foto: smaXtec


